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Vorwort. 

Als die Ankündigung dieser Zeitschrift erschien, ist wohl hier und dort die 

Ansicht ausgesprochen worden, das Herzogthum Lauenburg sei ein zu 

kleines Land, als daß sich auf die Dauer ein eigenes literarisches Organ für 

dasselbe werde behaupten können. Es ist wahr, das Ländchen ist klein, es 

zählt nur 19 -M. und kaum 50,000 Einwohner; es ist gar Manches anders in 

diesem Ländchen, als in anderen Ländern, und wird es eben die Aufgabe und 

Folge dieser Zeitschrift sein, eine größere Kunde dieser Eigenthümlichkeiten 

zu verbreiten. - 

Eine Zeitschrift, die sich die Aufgabe gestellt hat, zur Verbreitung der Kunde 

heimischer Zustände mitzuwirken, und zur Besprechung derartiger 

Gegenstände ihre Spalten zu öffnen, wird zwar das loben, was zu loben ist, 

aber auch diejenigen Zustände und Einrichtungen in den Kreis ihrer 

Erörterungen ziehen, die einer Verbesserung zu bedürfen scheinen. Dankbar 

muß zuvörderst anerkannt werden, daß seit einer langen Reihe 

 

1857/0 - (7) 

1857/0 - 8 

 

von Jahren eine väterliche und patriarchalische Verwaltung von oben das 

Land seinen stillen Entwickelungsgang hat gehen lassen. Mit Gesetzesleichen 

ist das Land nicht beglückt. - An der Agrarverfassung der alten Zeit ist nicht 

gerüttelt; die Hufengeschlossenheit, mit der, durch kein Gesetz im Einzelnen 

festgestellten Meierverfassung ist strenge aufrecht erhalten, und besteht 

hierin ein Palladium des Landes. 

Wenn sich aber die höchste Aufgabe der Staatskunst, in der Neigung zu 

erhalten, und in der Geschicklichkeit zu verbessern, d. h. fortzuschreiten, 

zeigt, und der wahre Begriff des Fortschritts so charakterisirt werden muß, 



daß in dem Fortschreiten alle Güter des früheren Lebens erhalten werden, 

und sich vergesellschaften oder vielmehr auf das innigste verschmelzen mit 

dem, was neu gewonnen werden soll, weshalb derjenige, welcher darauf 

ausgeht, Neues hervorzubringen, selbst bei der Gefahr, daß darüber etwas 

Gutes der alten Zeit verloren gehen könne, gewiß nicht auf der rechten Bahn 

des Fortschritts ist, so soll und kann die Verwaltung nicht immer von dem 

Vorwurf frei gesprochen werden, daß sie in manchen Punkten zu starr an 

dem einmal Vorhandenen gehalten hat, ohne auch nur einmal zu 

untersuchen, und zu erwägen, ob nicht ein Fortschritt in der obigen 

Begriffsbestimmung möglich gewesen oder möglich sei. - 

Dieser vieljährige Stillstand hat dem Lande freilich großes Lehrgeld erspart, 

und es ist hier nicht das Wort 
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von Göthe anwendbar, wenn er sagt (Nachgel. Werke IX. S. 80): „Aus aller 

Ordnung entsteht zuletzt Pedanterie; um diese los zu werden, zerstört man 

jene, und es geht eine Zeit hin, bis man gewahr wird, daß man wieder 

Ordnung machen muß. Classicismus und Romanticismus, Innungszwang und 

Gewerbefreiheit, Festhalten und Zersplittern des Grundbesitzes, es ist immer 

derselbe Conflikt, der zuletzt wieder einen neuen erzeugt." - 

Aber doch muß es bedauert werden, daß manche der althergebrachten 

Zustände zu gewissenhaft und starr aufrecht erhalten sind, weil es schwerer 

hält, das Nachtheilige jetzt mit schonender Hand zu entfernen. Einem Uebel, 

daß man von fern kommen sieht, ist meist leicht abzuhelfen, sagt 

Macchiavelli; wenn man aber wartet, bis dasselbe da ist, so kommt die 

Arzenei oft zu spät, und es geht, wie die Aerzte von der Lungenschwindsucht 

sagen, daß sie zu Anfang leicht zu heilen, aber schwer zu erkennen sei; wenn 



dieselbe aber im Anfang verkannt worden, sei sie in der Folge leicht zu 

erkennen, aber schwer zu heilen. – 

Wir sagten oben: Mit Gesetzesleichen sei das Land nicht beglückt, und es 

bedarf in dieser Beziehung keines weiteren Hinweises, als auf die Richtersche 

Sammlung, die die Gesetzgebung der letzten 40 Jahre enthält, und kaum so 

vielen Platz einnimmt, als die Gesetzsammlung Eines Jahres aus manchem 

anderen Lande. - 

Wir können dem Lande nur Glück wünschen, daß 
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die Staatsregierung den Grundsatz befolgt hat, der die Sammlung der 

Gesetze Alfred des Großen einleitet, wo es heißt: 

„Ich unterfange mich nicht, irgend viel aus mir selbst als Gesetz zu schreiben; 

denn ich weiß nicht, wie viel davon denen gefallen wird, die nach uns leben."- 

Gesetz aber ist eine Regel des Verhaltens, abgeleitet aus der Natur der 

Menschen und der Dinge,- Der Inbegriff der Gesetze ist das Recht. - 

Gewöhnung, Sitte, ist die erste Erscheinungsform des Rechts, und diese 

Quelle der Rechtsbildung versiegt nie. - 

Ist die Gesetzgebung abgeschlossen, so hört die Möglichkeit der ferneren 

Entwickelung des Rechts auf, und in gewisser Beziehung kann man sagen, 

daß die Aufzeichnung und Formulirung der Gesetze der Sündenfall der 

Rechtsentwickelung sei. - 

Es wird gewiß noch häufig in dieser Zeitschrift Veranlassung geben, es 

darzulegen, wie vortrefflich sich das Land bei seiner alten 

Hufengeschlossenheit und der durch das Leben und Bedürfniß, nicht durch 

ein Gesetz fortentwickelten Meierverfassung gestanden hat und steht, und 



eben dadurch ein konservativer und wohlhabender Bauernstand sich 

herausgebildet hat. – 

Der Prospectus des Archivs enthält die Anhaltspunkte für Mitarbeiter und 

Leser, und wird es daher richtiger sein, im Einzelnen nicht vorzugreifen. So 

wie schon die ewige Union von 1585, ein Vertrag zwischen den Fürsten, und 

den Gutsbesitzern und den Städten des 
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Landes, als dessen Vertretern, es als seine Aufgabe bezeichnet hat, „ein 

unwandelbares, beständiges und unendliches, gnädiges und unterthäniges 

Vertrauen, als unter einer christlichen Obrigkeit und gehorsamen 

Unterthanen billig sein muß" herzustellen, und die ganze fernere 

Entwickelung der Landesrepräsentation auf diesen Grundsatz gebaut ist, so 

darf auch der Wunsch das Erstlingsheft dieses neuen Organs begleiten, daß 

es nichts berühre und anrege, was mit dem tiefinnersten Wesen 

Lauenburgischer Eigenthümlichkeit in Widerspruch stehe. - 


